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VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINES KOCHFELDS UND KOCHFELD

Ein Verfahren zum Betreiben eines Kochfelds

(100), das zumindest eine Kochzone (110, 115, 120, 125)
und einen Ansaugschacht (105) fir Wrasen aufweist,

Bereitstellen eines Beschrankungssignals ansprechend
auf das Servicesignal, um eine Beschrankung einer
Heizleistung der Kochzone (110, 115, 120, 125) zu be-

umfasst ein Einlesen eines Servicesignals, das eine wirken.
Reinigung des Ansaugschachts (105) anzeigt, und ein
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Betreiben eines Kochfelds sowie ein
Kochfeld.

[0002] Bei Kochmulden mit Dunstabzug kann der Nut-
zer jederzeit das Wrasenleitelement entnehmen und in
den Schacht greifen, beispielsweise um den Schacht zu
reinigen.

[0003] Der hier vorgestellte Ansatz stellt sich die Auf-
gabe, ein verbessertes Verfahren und eine verbesserte
Vorrichtung zum Betreiben eines Kochfelds und ein ver-
bessertes Kochfeld zu schaffen.

[0004] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch ein
Verfahren und eine Vorrichtung zum Betreiben eines
Kochfelds und ein Kochfeld mit den Merkmalen der
Hauptanspriiche geldst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den nachfolgenden Unteranspriichen.

[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen in einer verminderten Verletzungsgefahr, wenn
ein Nutzer eine Reinigung des Ansaugschachts eines
Kochfelds vornehmen mdchte.

[0006] Ein Verfahren zum Betreiben eines Kochfelds,
das zumindest eine Kochzone und einen Ansaugschacht
fir Wrasen aufweist, umfasst die folgenden Schritte:

Einlesen eines Servicesignals, das eine Reinigung
des Ansaugschachts anzeigt; und

Bereitstellen eines Beschrankungssignals anspre-
chend aufdas Servicesignal, um eine Beschrankung
einer Heizleistung der Kochzone zu bewirken.

[0007] Das Kochfeld kann auch als Kochmulde be-
zeichnet werden und zum Zubereiten von Speisen ver-
wendet werden. Beispielsweise kann das Kochfeld als
ein Induktionskochfeld mit integriertem Wrasenabzug
ausgefihrt sein. Eine Kochzone kann ein Bereich auf
der Oberflache des Kochfelds sein, wo Kochutensilien,
wie Topfe oder Pfannen, abgestellt werden. Der Ansaug-
schacht kann als Durchgangsloch zum Absaugen des
beim Kochen entstehenden Wrasen ausgeformt sein.
Bei der Reinigung kann ein Nutzer in den Schacht grei-
fen. Vorteilhafterweise kann eine solche Reinigung de-
tektieren werden und es kann eine Reduktion der Leis-
tung zum Erhitzen von Kochgeschirr erfolgen. Indem die
Heizleistung reduziert wird, kann vermieden werden,
dass der Nutzer sich verletzt, beispielsweise aufgrund
von aus einem Topf austretenden Wrasen. Zudem kann
eine Verbesserung der Anzeige des Servicebetriebs,
eine Verschaltung der Spannversorgung und eine Ver-
meidung von Konflikten mit Kochprozessen realisiert
werden. Das Servicesignal kann gemafy unterschiedli-
cher Ausfiihrungsformen eine bevorstehende oder eine
bereits begonnen Reinigung des Ansaugschachts an-
zeigen. Dabei kann eine Bereitstellung des Servicesig-
nals manuell oder automatisiert erfolgen. Das Beschran-
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kungssignal kann geeignet sein, um eine Heizleistung
einer der Kochzone zugeordneten Heizeinrichtung auf
einen vorbestimmten Maximalwert oder auf Null zu Be-
schranken. Beispielsweise kann die Heizleistung so weit
reduziert werden, dass ein Kochen von Flussigkeit in
einem Kochgeschirr vermieden wird.

[0008] Das Verfahren kann einen Schritt des Erfas-
sens einer Betatigung einer Taste des Kochfelds um-
fassen. Weiterhin kann das Verfahren einen Schritt
des Bereitstellens des Servicesignals ansprechend auf
die Betatigung umfassen. Die Taste kann eine spezielle
Taste sein, die dem Reinigungsschacht zugeordnet ist,
oder eine Bedientaste eines Bedienfelds sein. Dies er-
moglicht es dem Nutzer die Reinigung anzukiindigen.
Alternativ oder erganzend kann die Bedientaste Uber
eine App eines externen und mit dem Kochfeld verbun-
denen Gerates, wie etwa eines Smartphones oder eines
Tablets, bereitgestellt sein.

[0009] Im Schritt des Erfassens kann eine Betatigung
einer Mehrzahl an Tasten beispielsweise eines Bedien-
felds, auch als Servicetastenfeld bezeichnet, des Koch-
felds erfasst werden. In dem Schritt des Bereitstellens
kann das Servicesignal bereitgestellt werden, wenn die
Betéatigung einer Mehrzahl an Tasten einem vorbestimm-
ten Betatigungsmuster entspricht. Das Betatigungsmus-
ter kann eine Reihenfolge oder Kombination sein in der
die Tasten betatigt werden sollen, um die Reinigung
anzukundigen. Dadurch kann eine versehentliche Redu-
zierung der Heizleistung vermieden werden.

[0010] Im Schritt des Bereitstellens kann ein Aufhe-
bungssignal bereitgestellt werden um die Beschrankung
der Heizleistung aufzuheben. Dabei kann das Aufhe-
bungssignal ansprechend auf ein Abschlusssignal be-
reitgestellt werden, welches einen Abschluss der Reini-
gung anzeigen kann. Dadurch kann eine normale Funk-
tion des Kochfelds wiederhergestellt werden.

[0011] In diesem Fall kann das Abschlusssignal an-
sprechend auf einen Ablauf einer vorbestimmten Reini-
gungszeitdauer, oder ansprechend auf eine Betatigung
einer Taste bereitgestellt werden. Die vorbestimmte Rei-
nigungszeitdauer ermdéglicht eine automatische Wieder-
herstellung der normalen Funktion. Dem gegenuber bie-
tet die Betatigung der Taste eine Sicherheit vor einer
vorzeitigen Wiederherstellung der normalen Funktion.
[0012] Im Schritt des Bereitstellens kann ansprechend
auf das Servicesignal ein Blockiersignal zum Blockieren
einer externen Steuerung des Kochfelds bereitgestellt
werden. Die externe Steuerung kann verwendet werden
um das Kochfeld mit beispielsweise einem Smartphone
oder einer Fernbedienung zu steuern. Dadurch kann
verhindert werden, dass ein weiterer Nutzer das Koch-
feld aktiviert, wahrend der Nutzer die Reinigung
durchfihrt.

[0013] Im Schritt des Bereitstellens kann ansprechend
auf das Servicesignal ein Deaktivierungssignal bereitge-
stellt werden, um eine automatisierte Erfassung eines
Kochgeschirrs deaktivieren zu kénnen. Die automatisier-
te Erfassung kann durch das Erkennen des Kochge-
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schirrs Uber Spulen eines Induktionskochfelds erfolgen.
Indem die Erfassung des Kochgeschirrs deaktiviert wird
kann eine Inbetriebnahme eines weiteren Kochgeschirrs
verhindert werden.

[0014] Im Schritt des Bereitstellens kann ansprechend
auf das Servicesignal ein Reduziersignal bereitgestellt
werden, um eine reduzierte Anzeige eines Bedienfelds
auszuldsen. Dadurch kann der Nutzer auf eine einge-
schrankte Funktion des Kochfelds hingewiesen werden.
Beispielsweise kann eine Auswahlimdglichkeit fiir hohe
Kochstufen ausgeblendet werden.

[0015] Im Schrittdes Bereitstellens kann ansprechend
auf das Servicesignal ein Verbotsignal bereitgestellt wer-
den, welches ein Versetzen einer oder mehrerer inakti-
ven Kochzonen in einen aktiven Zustand verbietet. Da-
durch kann eine Inbetriebnahme eines weiteren Koch-
geschirrs verhindert werden.

[0016] Im Schrittdes Bereitstellens kann ein Offnungs-
signal zum Offnen einer Abdeckung des Ansaug-
schachts bereitgestellt werden. Die Abdeckung kann
als eine Art Blende verstanden werden, die den Absaug-
schacht im inaktiven Zustand verdeckt. Das Offnungs-
signal kann eine automatisierte Offnung der Abdeckung
ermdglichen. Dadurch kann die Reinigung durchgefiihrt
werden.

[0017] Vorzugsweise wird vor dem Offnen der Abde-
ckung des Ansaugschachtes auch ein Lifter der zum
Ansaugschacht gehérenden Dunstabzugsvorrichtung
ausgeschaltet.

[0018] Der hier vorgestellte Ansatz schafft ferner eine
Vorrichtung zum Betreiben eines Kochfelds, wobei die
Vorrichtung ausgebildet sein kann, um die Schritte des
Verfahrens gemaf einem der vorangegangenen Anspri-
che in entsprechenden Einheiten auszufiihren, oder an-
zusteuern.

[0019] Ein entsprechendes Kochfeld weist zumindest
eine Kochzone und einen Ansaugschacht fur Wrasen,
und einer Ausfihrungsform der genannten Vorrichtung
auf.

[0020] Ein Computer-Programmprodukt mit Pro-
grammcode zur Durchfihrung des Verfahrens nach ei-
ner Ausfiihrungsform, wenn das Computer-Programm-
produkt auf einer Steuereinheit gemal einer der hier
beschriebenen Ausfiihrungsformen ausgefiihrt werden
kann.

[0021] Auch wenn der beschriebene Ansatz anhand
eines Haushaltgerats beschrieben wird, kann der hier
beschriebene Ansatz entsprechend im Zusammenhang
mit einem gewerblichen oder professionellen Gerat ein-
gesetzt werden.

[0022] Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend néaher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1  eine schematische Darstellung eines Ausfiih-
rungsbeispiels eines Kochfelds; und
Figur 2  eine schematische Darstellung eines alterna-

tiven Ausfihrungsbeispiels eines Kochfelds;
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und

ein Ausfihrungsbeispiel eines Ablaufdia-
gramms eines Verfahrens zum Betreiben ei-
nes Kochfelds; und

eine schematische Darstellung eines Ausfiih-
rungsbeispiels einer Steuereinheit zum Be-
treiben eines Kochfelds.

Figur 3

Figur 4

[0023] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung
eines Ausfihrungsbeispiels eines Kochfelds 100. Bei
dem Kochfeld 100 handelt es sich gemaR eines Ausfiih-
rungsbeispiels um ein Induktionskochfeld, wessen Koch-
feldplatte als eine Glaskeramik ausgeformt ist.

[0024] In der Mitte der Kochfeldplatte ist ein Ansaug-
schacht 105 zwischen Kochzonen 110, 115 angeordnet.
Das Kochfeld 100 weist in diesem Ausfiihrungsbeispiel
vier Kochzonen 110, 115, 120, 125 auf, wobei der An-
saugschacht 105 zwischen einem ersten Paar an Koch-
zonen 110, 120 und einem zweiten Paar an Kochzonen
115, 125 angeordnet ist.

[0025] GemaR einem alternativen Ausfiihrungsbei-
spiel ist der Ansaugschacht 105 an einer anderen Posi-
tion in dem Kochfeld 100 angeordnet.

[0026] Um einen optionalen Filter in dem Ansaug-
schacht 105 sowie den auch als Luftungsschacht be-
zeichneten Ansaugschacht 105 zu reinigen oder Fremd-
korper, zum Beispiel Nudeln, die in den Ansaugschacht
105 gefallen sind, zu entfernen, muss der Nutzer zwi-
schen die gegebenenfalls heiRen und in Benutzung be-
findlichen Gargeschirre, zum Braten oder Kochen, hin-
durch in den Ansaugschacht 105 greifen. Durch den hier
beschriebenen Ansatz kann die Verletzungsgefahr durch
Uberkochen, oder durch spritzendes heiltes Fett vermie-
den werden, insbesondere wenn der Nutzer durch die
Servicetatigkeit abgelenkt ist.

[0027] GemalR dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist
dazu benachbart zu dem Ansaugschacht 105, hier bei-
spielhaft an einer Ecke des Ansaugschachts 105, eine
separate Servicetaste 130 an der Kochfeldplatte ange-
ordnet. Eine Betatigung der Servicetaste 130 fihrt dazu,
dass eine Kochzonenleistung reduziert wird. Dadurch
kann ein Nutzer durch ein Betatigen der Serviceaste
130 die Leistung der Kochzonen 110, 115, 120, 125
reduzieren, um sicher Gegenstande, die in den Ansaug-
schacht 105 gefallen sind, zu entfernen. Die reduzierte
Leistung tragt dazu bei, eine Verletzungsgefahr des
Nutzers zu vermeiden.

[0028] GemaR einem Ausflihrungsbeispiel kommt das
Kochfeld 100 dem Trend zu zuriicknehmenden Designin
der Kiiche entgegen. Insbesondere dem Kundenbeddrf-
nis die Kiiche vollstéandig in den Wohnraum zu integrie-
ren.

[0029] Gemal einem Ausfihrungsbeispiel stellt das
Kochfeld 100 eine Kochmulde mit Dunstabzug dar. Dazu
befindet sich der offene Ansaugschacht 105 mittig in der
Glaskeramik. Um dem Bediirfnis nach einem cleanen
Design gerecht zu werden, wird der Ansaugschacht 105
optional durch ein Verschlusselement verschlossen. Da-
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mit wird sichergestellt, dass der Ansaugschacht 105 und
Filtersysteme des Dunstabzugs optisch verschwinden,
wenn der Dunstabzug nichtim Betrieb ist. Dadurch integ-
riert sich das Kochfeld 100 optimal in das Wohndesign.
[0030] Das Verschlusselement lasst sich im Betrieb
oder im Servicefall auf Benutzeraktion, zum Beispiel
durch das Betatigen der Servicetaste 130, hin motorisch
offnen. Somit kann die Servicetaste130 zur Schachtrei-
nigung vorgesehen sein.

[0031] Figur 2 zeigt eine alternative Ausfiihrung eines
Kochfelds 100. Im Unterschied zu dem in Figur 1 be-
schriebenen Kochfeld weist das in Figur 2 beschriebene
Kochfeld 100 anstelle einer separaten Servicetaste 130,
ein Bedienfeld 205 mit einer Mehrzahl an Tasten 230 auf.
Der Nutzer kann unter Verwendung des Bedienfelds 205
Funktionen des Kochfelds 100, beispielsweise Leistun-
gen der Kochzonen 110, 115, 120, 125, steuern. Das
Bedienfeld 205 ermdglicht es dem Nutzer durch das
Betatigen einer Tastenkombination eine bevorstehende
Reinigung des Ansaugschachts 105 anzuktndigen.
[0032] Dadurch kann der Nutzer durch eine geeignete
Betatigung einer Auswahl der Tasten 230 des Bedien-
felds 205 die Leistung der Kochzonen 110, 115, 120, 125
reduzieren, um sicher Gegenstande, die in den Ansaug-
schacht 105 gefallen sind, zu entfernen. Eine entspre-
chende Tastenkombination stellt beispielsweise ein
gleichzeitiges Betatigen der drei linken, durch eine ge-
strichelte Umrandung gekennzeichneten, Tasten 230
des Bedienfelds 205 dar.

[0033] GemaR Ausfiihrungsbeispielen reduziert das
Kochfeld 100 bei Betatigen einer Servicefunktion, bei-
spielsweise bei Betatigen einer separaten Taste, wie es
in Figur 1 dargestellt ist, oder auch bei Betatigen von
Tastenkombinationen oder bei langeren Tastendriicken
auf bestehende Filteranzeigen, die Leistung der in Be-
trieb befindlichen auch als Kochstellen bezeichnete
Kochzonen 110, 115, 120, 125. Die Reduzierung wird
optional nach AbschlieRen der Servicefunktion durch
einen Timer oder einen Tastendruck aufgeldst. Hierbei
konnte auf eine bereits bekannte Funktion "Stop+Go"
zuriickgegriffen werden.

[0034] Wahrend die Leistung reduziert wird, auch als
Servicezeit bezeichnet, werden gemafR unterschiedli-
chen Ausfiihrungsbeispielen einzeln oder mehrere der
im Folgenden genannten Funktionen blockiert. Bei-
spielsweise ist keine externe Steuerung des Kochfelds
100, durch beispielsweise eine App, moglich, die bei-
spielsweise durch ein mobiles Gerat ausgefihrt wird.
Ebenfalls wird die fir den Kunden sichtbare Topferken-
nung deaktiviert. Wahrend der Servicezeit wird das Akti-
vieren einer neuen Kochzone 110, 115, 120, 125 ver-
boten. Um Nutzern einen reduzierten Modus auch als
eingeschrankten Modus bezeichnet kenntlich zu ma-
chen wird eine als Benutzeroberflache dienende Anzei-
ge ausgefiihrt, als das Bedienfeld 205 oder die in Figur 1
gezeigte Servicetaste 130, reduziert angezeigt, bei-
spielsweise durch Ausblenden des Bedienfelds 205 oder
der Servicetaste 130. Dies konnte technisch notwendig
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werden, um den Stromverbrauch des beispielsweise
beriihrungsempfindlich ausgefiihrten Bedienfelds 205
zu verringern. Hierdurch bleibt genug Leistung des Netz-
teils Gbrig, um die motorische Offnung der Blende zu
realisieren.

[0035] GemalR einem Ausfiihrungsbeispiel weist das
Kochfeld 100 eine Steuereinrichtung zum Steuern einer
Funktion des Kochfelds 100 auf. Die Steuereinrichtung
ist beispielsweise signallbertragungsfahig mit dem Be-
dienfeld 230 gekoppelt. Die Steuereinrichtung ist gemafn
einem Ausfluhrungsbeispiel ausgebildet, um anspre-
chend auf ein eine Reinigung des Ansaugschachts
105 anzeigendes Servicesignal ein Beschrankungssig-
nal bereitzustellen, das geeignet ist, um eine Heizleis-
tung aller oder zumindest einiger der Kochzonen zu be-
schranken. Optional umfasst das Kochfeld eine Senso-
reinrichtung, die ausgebildet ist, um ein Eingreifen in den
Ansaugschacht 105 zu sensieren und ansprechend auf
ein sensiertes Eingreifen das Servicesignal bereitzustel-
len. Zusatzlich oder alternativ wird ein entsprechendes
Servicesignal durch Betatigen zumindest einer Taste,
beispielsweise des Bedienfelds 230, ausgeltst oder es
wird ein entsprechendes Servicesignal ansprechend auf
das Betéatigen der zumindest einen Taste generiert. Op-
tional ist die Steuereinrichtung ausgebildet, um zur si-
cheren Reinigung des Ansaugschachts 105 durchge-
fiihrte Beschrankungen wieder aufzuheben, beispiels-
weise automatisiert nach Ablauf einer Reinigungszeit-
dauer oder ansprechend auf das Betatigen zumindest
einer Taste durch den Nutzer.

[0036] Figur 3 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel eines Ab-
laufdiagramms eines Verfahrens 300 zum Betreiben ei-
nes Kochfelds, wie es beispielsweise anhand der voran-
gegangenen Figuren beschriebenist. Unter Verwendung
des Verfahrens 300 Iasst sich die Heizleistung des Koch-
felds reduzieren, wenn eine Reinigung des Absaug-
schachts durchgefihrt wird.

[0037] In einem Schritt 301 wird ein Servicesignals
eingelesen, das eine bevorstehende oder begonnene
Reinigung des Ansaugschachts anzeigt. In einem Schritt
303 wird ein Beschrankungssignal ansprechend auf das
Servicesignal bereitgestellt. Das Servicesignal ist geeig-
net um eine Beschrankung einer Heizleistung der Koch-
zone zu bewirken.

[0038] GemaR einem Ausfihrungsbeispiels wird in ei-
nem Schritt 305 eine Betatigung einer Taste des Koch-
felds erfasst. In einem Schritt 307 wird das Servicesignal
ansprechend auf die Betatigung bereitgestellt.

[0039] Optional wird im Schritt 305 nicht nur die Beta-
tigung einer Taste erfasst, sondern eine Betatigung meh-
rerer Tasten erfasst. In dem Schritt 307 wird das Service-
signal bereitgestellt, wenn die Betatigung einer Mehrzahl
von Tasten 230 einem vorbestimmten Betatigungsmus-
ter entsprechen.

[0040] Zusatzlich wird gemal eines Ausfiihrungsbei-
spiels im Schritt 303 ein Aufhebungssignal bereitgestellt
um die Beschrankung der Heizleistung aufzuheben, wo-
bei das Aufhebungssignal ansprechend auf ein Ab-
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schlusssignal bereitgestellt wird, das einen Abschluss
der Reinigung anzeigt. Optional wird im Schritt 303 das
Abschlusssignal bereitgestellt, wenn eine vorbestimmte
Reinigungszeitdauer abgelaufen ist oder wenn eine ent-
sprechende Taste oder Tastenkombination betatigt wur-
de. Beispielsweise wird zum Uberwachen der Reini-
gungszeitdauer ein Zeitgeber ansprechend auf das Ein-
lesen des Servicesignals im Schritt 301 gestartet.
[0041] Zusatzlich oder Alternativ wird im Schritt 303
ansprechend auf das Servicesignal ein Blockiersignal
zum Blockieren einer externen Steuerung des Kochfelds
bereitgestellt.

[0042] GemaR einem Ausflihrungsbeispiels wird im
Schritt 303 ansprechend auf das Servicesignal ein Deak-
tivierungssignal bereitgestellt, um eine automatisierte
Erfassung eines Kochgeschirrs zu deaktivieren.

[0043] Zusatzlich oder alternativ wird im Schritt 303
ansprechend auf das Servicesignal ein Reduziersignal
bereitgestellt, um eine reduzierte Anzeige eines Bedien-
felds auszuldsen.

[0044] GemalR einem Ausfihrungsbeispiel wird im
Schritt 303 ansprechend auf das Servicesignal ein Ver-
botsignal bereitgestellt, welches ein Versetzen einer in-
aktiven Kochzonen in einen aktiven Zustand verbietet.
[0045] Optional wird im Schritt 303 ein Offnungssignal
zum Offnen einer Abdeckung des Ansaugschachts be-
reitgestellt.

[0046] Figur 4 zeigt eine Vorrichtung zum Betreiben
eines Kochfelds 100, wie es beispielsweise in den Figu-
ren 1 und 2 gezeigt wird. Beispielsweise ist die Vorrich-
tung ausgebildet, um die Schritte des anhand von Figur 3
beschriebenen Vorgangs in entsprechenden Einheiten
auszufthren und oder anzusteuern.

[0047] Die Vorrichtung 400 weist eine Steuereinrich-
tung 450 und optional eine Betatigungseinrichtung 455
auf, die beispielsweise eine anhand von Figur 1 beschrie-
bene Taste umfasst.

[0048] Die Steuereinrichtung 450 ist ausgebildet, um
ein Servicesignal 460 einzulesen, das eine Reinigung
des Ansaugschachts anzeigt. Die Steuereinrichtung 450
istausgebildet, um das Servicesignal 460 zu verwenden,
um eine Beschrankungssignal 465 zu bestimmen und
beispielsweise an eine Heizeinrichtung bereitzustellen.
Das Beschrankungssignal 465 ist geeignet um eine Be-
schrankung einer Heizleistung der Kochzone zu bewir-
ken.

[0049] Wenn die Vorrichtung 400 die Betatigungsein-
richtung 455 umfasst, ist die Betatigungseinrichtung 455
ausgebildet, um eine Betatigung der Betatigungseinrich-
tung 455 zu erfassen und ansprechend auf die Betati-
gung das Servicesignal 460 bereitzustellen.

[0050] GemaR einem Ausfiihrungsbeispiel ist die
Steuereinrichtung 450 ausgebildet, um ein Aufhebungs-
signal 470 bereitzustellen. Das Aufhebungssignal 470 ist
geeignet um die Beschrankung der Heizleistung aufzu-
heben. Beispielsweise wird das Aufhebungssignal 470
ansprechend auf ein Abschlusssignal 475 bereitgestellt,
das einen Abschluss der Reinigung anzeigt.
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[0051] Gemal dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist
die Betatigungseinrichtung 455 ausgebildet, um das Auf-
hebungssignal 470, beispielsweise nach einer erneuten
Betéatigung, bereitzustellen. Alternativ wird das Aufhe-
bungssignal 470 ansprechend auf einen Ablauf einer
vorbestimmten Reinigungszeitdauer bereitgestellt. Dazu
umfasst die Steuereinrichtung 450 beispielsweise einen
Timer der ansprechend auf das Servicesignal 460 gest-
artet wird.

[0052] GemalR einem Ausfiihrungsbeispiel ist die
Steuereinrichtung 450 ausgebildet, um ein Blockiersig-
nal 480 zum Blockieren einer externen Steuerung des
Kochfelds bereitzustellen.

[0053] GemaR einem Ausfiihrungsbeispiel ist die
Steuereinrichtung 450 ausgebildet, um ein Deaktivie-
rungssignal 485 bereitzustellen, um eine automatisierte
Erfassung eines Kochgeschirrs zu deaktivieren.

[0054] GemalR einem Ausfiihrungsbeispiel ist die
Steuereinrichtung 450 ausgebildet, um ein Reduziersig-
nal 490 bereitzustellen, um eine reduzierte Anzeige ei-
nes Bedienfelds auszuldsen.

[0055] GemaR einem Ausfiihrungsbeispiel ist die
Steuereinrichtung 450 ausgebildet, um ein Verbotsignal
495 bereitzustellen, welches ein Versetzen einer inakti-
ven Kochzonen in einen aktiven Zustand verbietet.
[0056] Gemal einem Ausfuhrungsbeispiel ist die
Steuereinrichtung 450 ausgebildet, um ein Offnungssig-
nal 497 zum Offnen einer Abdeckung des Ansaug-
schachts bereitzustellen.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Betreiben eines Kochfelds (100), das
zumindest eine Kochzone (110, 115, 120, 125) und
einen Ansaugschacht (105) fir Wrasen aufweist,
wobei das Verfahren (300) die folgenden Schritte
umfasst:

Einlesen (301) eines Servicesignals (460), das
eine Reinigung des Ansaugschachts (105) an-
zeigt; und

Bereitstellen (303) eines Beschrankungssig-
nals (465) ansprechend auf das Servicesignal
(460), um eine Beschrankung einer Heizleis-
tung der Kochzone (110, 115, 120, 125) zu
bewirken.

2. Verfahren (300) gemal Anspruch 1, mit einem
Schritt (305) des Erfassens einer Betatigung zumin-
dest einer Taste (130; 230) des Kochfelds (100) und
mit einem Schritt (307) des Bereitstellens des Ser-
vicesignals (460) ansprechend auf die Betatigung.

3. Verfahren (300) gemaR Anspruch 2, bei dem im
Schritt (305) des Erfassens die Betatigung einer
Mehrzahl von Tasten (230) des Kochfelds (100)
erfasst wird, und in dem Schritt (307) des Bereits-
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tellens das Servicesignal (460) bereitgestellt wird,
wenn die Betatigung der Mehrzahl von Tasten (230)
einem vorbestimmten Betdtigungsmuster ent-
spricht.

Verfahren (300) gemaR einem der vorangegange-
nen Anspriiche, wobei im Schritt (303) des Bereits-
tellens ein Aufhebungssignal (470) bereitgestellt
wird, um die Beschrankung der Heizleistung aufzu-
heben, wobei das Aufhebungssignal (470) anspre-
chend auf ein Abschlusssignal (475) bereitgestellt
wird, das einen Abschluss der Reinigung anzeigt.

Verfahren (300) gemaf Anspruch 4, wobeiim Schritt
(303) des Bereitstellens des Aufhebungssignals
(470) das Abschlusssignal (475) ansprechend auf
einen Ablauf einer vorbestimmten Reinigungszeit-
dauer oder ansprechend auf eine Betatigung einer
Taste (130; 230) bereitgestellt wird.

Verfahren (300) gemaR einem der vorangegange-
nen Anspriiche, wobei im Schritt (303) des Bereits-
tellens ansprechend auf das Servicesignal (460) ein
Blockiersignal (480) zum Blockieren einer externen
Steuerung des Kochfelds (100) bereitgestellt wird.

Verfahren (300) gemal einem der vorangegange-
nen Anspriiche, wobei im Schritt (303) des Bereits-
tellens ansprechend auf das Servicesignal (460) ein
Deaktivierungssignal (485) bereitgestellt wird, um
eine automatisierte Erfassung eines Kochgeschirrs
zu deaktivieren.

Verfahren (300) gemaR einem der vorangegange-
nen Anspriiche, wobei im Schritt (303) des Bereits-
tellens ansprechend auf das Servicesignal (460) ein
Reduziersignal (490) bereitgestellt wird, um eine
reduzierte Anzeige eines Bedienfelds (205) auszul6-
sen.

Verfahren (300) gemaR einem der vorangegange-
nen Anspriiche, wobei im Schritt (303) des Bereits-
tellens ansprechend auf das Servicesignal (460) ein
Verbotsignal (495) bereitgestellt wird, welches ein
Versetzen einer inaktiven Kochzone (110, 115, 120,
125) in einen aktiven Zustand verbietet.

Verfahren (300) gemaR einem der vorangegange-
nen Anspriiche, wobei im Schritt (303) des Bereits-
tellens ein Offnungssignal (497) zum Offnen einer
Abdeckung des Ansaugschachts (105) bereitgestellt
wird.

Vorrichtung (400) zum Betreiben eines Kochfelds
(100), wobei die Vorrichtung (400), ausgebildet ist,
um die Schritte des Verfahrens (300) gemaf einem
der vorangegangenen Anspriiche in entsprechen-
den Einheiten auszufiihren und/oder anzusteuern.
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12,

13.

Kochfeld (100) mit zumindest einer Kochzone (110,
115, 120, 125) und einem Ansaugschacht (105) fiir
Wrasen, und einer Vorrichtung (400) gemafl® An-
spruch 11.

Computer-Programmprodukt mit Programmcode
zur Durchfiihrung des Verfahrens (300) nach einem
der Anspriiche 1 bis 10, wenn das Computer-Pro-
grammprodukt auf einer Vorrichtung (400) geman
Anspruch 11 ausgefihrt wird.



EP 4 571 196 A1

100

M 10)5

110

115

O [| O~
(O || Odms

)
\
130
FIG 1
100
M 1(%5
\

110 \/\O O\/\ 115
ot O || Ol
EooE]

.
230
205

FIG 2



EP 4 571 196 A1

300

h 305
307
301
303
FIG 3
400
™~ 465
475
460 480
. 290
495
5
2 497
455 e

450

FIG 4



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 571 196 A1

9

Europaisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 24 21 8909

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2017 127229 Al (MIELE & CIE [DE]) 1,4-6, INV.
23. Mai 2019 (2019-05-23) 10-13 F24C7/08
A * Absdtze [0043] - [0045], [0054]; 2,3,7-9 | F24C15/20
Abbildung 1 * HO05B6/06
----- HO5B6/12
A EP 3 788 306 A2 (INOVVIDA AERO IP UG 1

HAFTUNGSBESCHRAENKT [DE])
10. Marz 2021 (2021-03-10)
* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F24C
HO5B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
Den Haag 9. April 2025 Rodriguez, Alexander

TO>» <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
: Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument




EP 4 571 196 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 24 21 8909

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-04-2025

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angefiihrtes Patentdokument

Datum der
Verbffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 102017127229 Al 23-05-2019 DE 102017127229 Al 23-05-2019
EP 3511633 A2 17-07-2019
EP 3788306 A2 10-03-2021 CN 112236623 A 15-01-2021
DE 102018110780 Al 07-11-2019
EA 202092642 Al 31-03-2021
EP 3788306 A2 10-03-2021
PL 3788306 T3 24-03-2025
Us 2021231313 A1l 29-07-2021
WO 2019211417 A2 07-11-2019

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

10




	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

